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— [Disciplinargerihtshof.] Das Obertribunal hat 
kürzlich in einem Disciplinarfalle folgenden Rechsgrund angenom⸗ 
men: „Der Beamte, welcher ohne Urlaub auf eine buff tfer⸗ 
nung ſeinen Wohnort verläßt, ohne deshalb eine dienſtliche Ob⸗ 
liegenheit zu verfäumen und ohne über Nacht abweſend zu fein, 
macht ſich dadurch noch nicht eines Dienſtvergehens ſchuldig. 
(Muß eine ſeltſame Anklage geweſen fein.) 

Leipzig, 6. Aug. emeindevertretung contra 
Magittrat.] Bekanntlich hatte der hieſige Magiſtrat auf 
eine an ihn ergangene Privatanfrage von Leipziger Schützen, 


e der Danzi 


tigſten ſtagtsbürgerlichen Grundsätze enthalten. So fpricht 

25 1 hen Grunbfap aus: „Die Staatsgewalt beruht auf 
der Geſammtheit des Volkes.“ Art. 4: „Der Staat hist 
wohlerworbene Privatrechte, ſo weit die Rückſicht auf das 
öffentliche Wohl es geſtattet.“ Art. 5: „Das Strafrecht iſt 
nach humanen Grundſätzen zu geſtalten. Dasſelbe ſchließt 
die Wee wie überhaupt alle rohen Strafarten aus 
Art. 6 handelt von der Vertheidigung der Angeklagten. Art. 
7 beſtimmt, daß Niemand verhaftet werden darf, wenn nic: 
der Verdacht eines mit Freiheitsſtrafe bedrohten Verbrechens 
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en 41 9, ob fie in Wien Leipzig als Feſtort für das nächſte Bundes⸗ de : 2 
ür Hop en e Ha ſchießen vorſchlagen ikſten ablehnend ee Die gegen ihn vorliegt. Art. S8 verlangt für Hausduachſuchungen 
„N. fr. Pr.“ veröffentlicht num ein Schreiben des Stadtver⸗ die Einwilligung des Hausinhabers oder eine richterliche Er⸗ 
e ordnetendorſtehers Dr. Joſeph aus Leipzig, welches den ab⸗ mächtigung. Art. 9 ſpricht dem unſchuldig Veſurtheilten 
e f ph pig f 
Rs n dem een lehnenden Beſchluß des Raths kritiſtrt und dieſem die Com- | Staatseentſchädigung zu, und Art. 10 enolich erklärt jede 


Beamten ſowohl dem Staate als den Privaten für ſeine 
Verrichtungen verantwortlich. (K. 3.) 

England. London, 5. Auguſt. [Wahlvorberei- 
tungen.] Um die fieberhafte Thätigkeit zu begreifen, mi⸗ 
der gegenwärtig die conſervative wie liberale Partei allen 
halben, zumal aber in den größeren Städten, den Parlamente» 
wahlen vorarbeitet, muß man einen Blick auf die Zahlen den 
Wähler werfen, wie dieſelben ſich fetzt gegen früher geſtalten. 
In Mancheſter haben die Wahlliſten unter dem neuen Wahl⸗ 
geſetz 47000 Wähler aufzuweiſen, wo früher nur 27000 be⸗ 
rechtigt waren und die Stadt Leiceſter hat jetzt ſchon gegen 
ihre bisherigen 5500 Wähler 15000 auf den Regiſtern, wo⸗ 
bei noch viele beſtrittene Anſprüche zu entſcheiden find. — In 
dem hauptſtädtiſchen Bezirk Hackney iſt der als Stimmführer 
der Reformliga bekannte Oberſt⸗Lieutenant Dickſon, von der 
Miliz, als Candidgt aufgetreten. Am verwichenen Abend 
ſtellte ſich eine Deputation von Arbeitern bei ihm ein und 
erſuchte ihn unter der Erklärung „die übrigen vorgeſchlagenen 
Namen ſeien nicht liberal genug“, die Candidatur zu über⸗ 
nehmen. Das Voll werde ihn koſtenfrei in das Unterhaus 
bringen. Dickſon nahm das Knerbieten dankend an. 

— [Baumwollenvorräthe.] Wie ſtatiſtiſche Tabellen 
nachweiſen, wird jetzt in England nordamerikaniſche Baum⸗ 
wolle kaum noch zur Hälfte couſumirt. Am 31. Juli befanden 
ſich in allen Häfen Großbritanniens und Irlands: 278,510 
Ballen Amerikauiſche, 129,872 Braſtlianiſche, 132,923 Oſt⸗ 
indiſche, 41,318 Aegyptiſche und 27,226 Ballen aus ver⸗ 
ſchiedenen andern Ländern. Summa 609,789 Ballen. 

ankreich. Paris, 5. Auguſt. [Das dankbare Kai⸗ 
ſerthum.] Die „Tribüne“ giebt eine icht ä 
einiger der erjten Würdenträger ek Narſchall Vaillant 
88 


n petenz beſtreiten, für die Stadt Leu überhaupt 
Liahre 1817 eine Entſcheidung treffen zu können. as Schreiben 
heuerung 1 ſchließt mit der Bemerkung: „Wir bitten, die Stad Leipzig, 

18 die Gemeindevertretung Leipzigs nicht mit dem Rathe zu 
10 verwechſeln. Der Vorſteher der Gemeindevertretung, als er 
eine Anfrage wegen Abhaltung des Feſtes in Leipzig erhielt, 
ging auf der Stelle zu den einzelnen Mitgliedern der Ge⸗ 
as Pteifgche. meindevertretung und theilte ſie ihnen mit; von Allen aus⸗ 
15 0 nahmslos erhielt er den Ausdruck des Beifalls zu der Idee 
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bedürfniß 

181 i der deutſchen Schützen, und nachdem er bis über die Maſo⸗ 
Prop rität hinaus Stimmen geſammelt, telegraphirte er nach Wien, 
daß er mit einem Ja, freudig und bündig, für die Gemeinde⸗ 
vertretung antworte. Und dieſes Ja beſteht auch heute noch.“ 
Oeſterreich. Trieſt, 5. Auguſt. [Proklamation.] 
Der Inhalt der Proklamation bes neuen Statthalters F Me. 
da, wo ed F Möring iſt in Kürze folgender: Unter einem Freiheitspanier, 
fab 1 15 größer als jedes andere eines europäiſchen Staates, unter 
einem Miniſterium, das aus einem Kampfe für den Fort⸗ 
ſchritt hervorgegangen, unter dem Schirm eines gerechten, 
weiſen, großen und erhabenen Monarchen, deſſen Streben nur 
die Völkerbeglückung, betrete ich die neue Bahn. Störungen 
werde ich niemals dulden. Gleiches Recht für Alle in der 
geſetzlichen Freiheit iſt meine Deviſe. Mein Eutſchluß ſteht 
feſt, entſchieden und ohne Rückſicht auf perſönliche Verhält⸗ 
niſſe den Letzteren mit wahrer Freiheit entgegenzutreten. Ich 
bringe den Bewohnern Trieſt's Vertrauen und Wohlwollen 
5 entgegen und verlange auch daſſelbe auch von ihnen. — Die 
—— 1 in Proklamation fand eine höchſt günſtige Aufnahme von Seite 

provinz auf 10 Meilen. In F der Bevölkerung. 11 x 9 
wege zehren bei guter Erndte und niedrigen 5 f Schweiz. Bern, 4. Aug. (Die neue Verfaſſung 
ort den Werth des K des Cantons Zürich], deren Entwurf die Redactions⸗ der e 
ſchle Erndte ſteigt die Teuerung ur Hungersnoth. I Commiſſion ſo eben vollendet hat, Beh aus 68 Artikeln. bezieht jährli yes dt. Senats⸗Prä 
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N nicht blos den ſchon gemeldeten Verkauf von Kö⸗ zweite die volls⸗ und du cen Hau 15 Be aber die hohen Beamten ſolche Unſummen beziehen, iſt die Stel⸗ 
8 lung der niederen eine wenig beneidenswerthe. 
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lich, da es jedenfalls durchgeſickertes Flußwaſſer iſt. Der 
eu Bellen f ii 20 10 Viech i a eee 
tagten über bie furchtbar hagen reife ir Wien, über bie | Nail, jeve Küchen des Bapegimmier auf 18 Nor. Abel 
Betrügereien der Kellner, lobten das gute Bier und die ſchö⸗ auff, für Wateı auf 1 K 1 Bei 89100 
nen Mädchen, aber davon, daß an jedem Tage ein halbes 
Dutzend Mal das Deutſche Reich neu conſtſtuirt worden 
iſt nach den Recepten der Herren Freſe, Trabert, Kuranda 
und Beobachter⸗Mayer, davon erzählten ſie nichts, denn da⸗ 
von wußten ſie offenbar auch nichts. So wird es wahrſchein⸗ 
lich den meiſten gehen. 0 


K. Waſſerleitungen. 

ak sn Cdthen, 6. Auguft. 
(Fortſetzung.) Die Leichtigkeit, mit welcher das Pe der 
Waſſerleitung zugeführte Waſſer, zu den mannigfachſten 
Zwecken zu benutzen iſt, führt eine große Gefahr für die An⸗ 
lage ſelbſt herbei, die nämlich, daß ſie bei dem geſteigerten 
Verbrauch nicht mehr ausreichend Waſſer zu liefern in Stande 
iſt. So pflegten z. B. in den heißen Tagen vom 20. bis 
24. Juli die Bewohner der engeren Straßen in Magdeburg 
dadurch eine angenehme Kühlung in den Straßen herbeizu⸗ 
ühren, daß fie an das unter der Haus thür durchlaufende 
ohr der Waſſerleitung einen Spritzenſchlauch anſchroben 
und damit von Stunde zu Stunde die ganze Straße mit 
Waſſer beſprengten. Man konnte es den Leuten an den 
Augen abſehen, wie entzückt ſie über die neue Einrichtung 
waren, obwohl ſie einen ſolchen Waſſerverbrauch nicht vor⸗ 
ausſehen konnten. Die Stadt Halle hat die bezeichnete Ge⸗ 
fahr vorausgeſehen und ſich die Möglichkeit bewahrt, die 

Drainage auf der Inſel zwiſcher Elſſer und Saale no 

weiter auszuführen, mehrere Brunnen einzurichten und dur 
die Maſchinen, welche beide zuſammen 20 Cubikfuß Waſſer 
in der Secunde aufſaugen und fortpumpen können, den ver⸗ 
mehrten Abfluß in dem Reſervoir ſtets zu erſetzen. Die 
Feuerung an den Maſchinenkeſſeln iſt auch gleich fo einge⸗ 
richtet, daß eine Vergrößerung derſelben jederzeit möglich und 
augenblicklich iſt nur die, Hälfte der bereits erbauten Feue⸗ 
rungen in Thötigkeit. Eine ſolche Möglichkeit der Vergröße⸗ 
rung darf gewiß bei keiner Anlage von Waſſerleitungen außer 
Acht gelaſſen werden. Namentlich iſt auch darauf Bedacht 
zu nehmen, daß bei vermehrter Thätigkeit der Maſchinen 
eine größere Menge Feuerungsmaterial bequem aufbewahrt 
und den Heizſtellen zugeführt werden kann. Darin iſt bei der 

Anlage der Stadt Halle wohl ein Fehler gemacht worden. 
Die Stadt Leipzig gewinnt ihr Waſſer in der Nähe des 
Dorfes Connewitz, etwa eine halbe Stunde entfernt, in der⸗ 
ſelben Weiſe, wie Halle durch Drainröhren, die hier aber 3 
Fuß im Lichten weit ſind und daher zu dieſem Zwecke in 
einer Fabrik beſonders angefertigt werden mußten. Von 
dort wird das Waſſer in einem faſt 1 Stunde entfernten 
Waſſerthurm gepumpt, der es dann in die Stadt entſendet. 
Das Waſſer kommt in einer Temperatur von 8% in der 
Stadt an und wird in einen chemiſchen Laboratorium ſtünd⸗ 
lich unterſucht. Auch bei dieſer Anlage ift eine Erweiterung 
vorgeſehen und die Möglichkeit vorbehalten, Waſſer aus 
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140 Thlr. Wenn die Hausbeſttzer es wünſchen, fo übernimmt 
auch der Magiſtrat die Ausführung der ganzen Anlage gegen 
eine Verzinſung des verwandten Kapitals mit 8 pCt. Der 
Beſitzer einer ſolchen Privatleitung darf alles zum hauswirth⸗ 
a Gebrauch ſämmtlicher Hausbewohner erforderliche 
Waſſer aus derſelben entnehmen, aber kein Waſſer an nicht 
im Hauſe wohnende Perſonen 5 bei Strafe von 
50 Thlr. und im Wiederholungsfalle bei Schließung der 
Anlage. Auch iſt jeder Beſitzer verpflichtet, bei einer aus⸗ 
brechenden Feuersbrunſt ſeine Privatleitung auf Verlangen 
des ſtädtiſchen Branddirektors ſofort zu ſchließen. —Die Stadt 
Magdeburg beſaß ſchon früher eine ⸗Waſſerkunſt“, welche 
das Waſſer der Elbe in N Brunnen lieferte, aber 
bei ſteigendem Bedürfniß nicht mehr ausreichte. Jetzt iſt eine 
neue „Kunſt“ angelegt auf der Spitze einer Elbinſel, etwa 
eine Viertelſtunde oberhalb der Stadt. Man bezieht das 
Waſſer ebenfalls durch Drainröhren, hat aber auch eine Ver⸗ 
bindung mit dem Fluſſe ſelbſt. Zum Trinken iſt dieſes Waſſer 
nur für geborne Magdeburger zu gebrauchen, da es weichlich 
ſchmeckt und nach jedem ſkarken Regenguſſe eine bräunliche 
Farbe annimmt, die auch durch die angelegten Filter nicht 
ganz beſeitigt wird. Dennoch hat der reichliche Vorrath von 
Waſſer bei der legten Cholera-Epidemie ſich als ſehr ſegens⸗ 
reich erwieſen, namentlich in denjenigen Theilen der Stadt, 
in welchen zugleich auch die neu angelegte und noch im Dau 
befindliche Canaliſtrung bereits ausgeführt war. Während 
ſonſt die Krankheit in den imeren Theilen der Stadt beſon⸗ 
ders wüthete, iſt fie jetzt in den nicht canalifirten Vorſtädten 
am heftigſten aufgetreten. Die Anlage der Canäle ſoll aber 
im Allgemeinen eine nicht günſtige ſein, da ſie zu einer leicht 
zu bewerkſtelligenden Reinigung zu eng ſind. 

Die Koſten der Anlagen haben in Halle etwa 475000 A, 
in Magdeburg etwas über 500000 und in Leipzig 800000 
betragen. Obgleich in allen drei Städten nicht einmal eigent⸗ 
liches Quellwaſſer zugeführt wird, ſo hat ſich doch in allen 
dreien der Spruch des alten Griechen glänzend bewährt, daß 
„Waller doch das Beſte iſt“. 3 
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eilighaltung des halben Sonnabends, Vermehrung der 
e auf 50 im Jahre und ähnliche Dinge einführe 
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Mannhardt und Meyer zogen wieder in er 
unruhige Köpfe geweſen fein, oder die 
wilde Zeit hat ſie dazu gemacht, genug der Pfarrer wurde auf 
Auſchrlriaungen feiner werthen Amtsbrüder voni derſelben 
e er in ſchwerſter Zeit vertheidigt hatte, abge⸗ 


war, A lang und interefjant, ſie bildet auch ein Capitel des 
großen Buches über den Dank, den Staat und Herrſcher ſtets 
für ihre aufrichtigſten, wirklich und bewußt treuen Anhänger 
a ai ſobald dieſe Anhänger ſich das Recht heraus- 
nehmen, eine eigene Meinung zu haben. Allmälig trat die 
Secte wieder der alten Kirche näher, ihr Stifter Mannhardt 
ſtarb als alter frommer Greis, die Geſchenke und Ehren⸗ 
zeichen, die er von weltlichen und Kirchenfürſten erhielt, wer⸗ 
den jetzt und werden gewiß noch nach hundert Jahren, wie 


eilige Reliqufen aufbewahrt und gezeigt. Die letzten Mann⸗ 
e im rirentbale fe ſollen ſich zwar im 
Allgemeinen von der Kirche fern halten, ihre Gebote aber 


auf eine fplendide Ernte. Rübſen und Kortoffeln, ſowie alle an⸗ 
deren Feldfrüchte leiden ſehr von Dürre. Hopfen prachtvoll. 
3 mittelmäßig. Hanf ſehr ſchön. Tabak ziemlich ſchlecht im 
Norden, Dordogne und Landes. 

Huflan und Polen. Wapſchau, 4. Auguft. 
[Denkmal. Beraubung der Bank. Um die Verdienſte 
des ehemaligen Statthalters von Polen, General-Feldmar⸗ 
ſchalls Fürſten Paskiewitſch, des Unterdrückers des polni⸗ 
ſchen Aufſtandes von 1830, zu ehren, ſoll demſelben auf Be⸗ 
fehl des Kaiſers hier in Warſchau auf dem Platze vor dem 
Palais des Statthalters ein Denkmal errichtet werden. — 
Vor etwa 14 Tagen wurde in der polniſchen Bank am hellen 
Tage und in Gegenwart der Bankbeamten ein frecher Dieb⸗ 
ſtahl verübt, deſſen Betrag auf 5000 S.⸗Ro. angegeben wird. 
Der Dieb iſt noch nicht ermittelt. (Oſtſ. Z.) 

Manne [Drei Piratenſchiffe] haben ſich an der Küſte 
von Tarent gezeigt, indem ſie ein kleines italieniſches Fahr⸗ 
zeug verfolgten. Die drei Schiffe waren mit türkiſchen Ma⸗ 
troſen bemannt. Da das kleine italieniſche Fahrzeug in der 
Nähe der Küſte vor Anker ging, ſo wagten die Piraten nicht 
ihre Verfolgung fortzuſetzen. Bereits ſind energiſche Maß⸗ 
regeln ergriffen, um den Zufluchtsort dieſer verwegenen See⸗ 
Banditen zu entdecken und die Sicherheit der Schifffahrt im 
Adriatiſchen Meere zu garantiren. (Corr. It.) 

Portugal. Liſſabon, 6. Auguſt. [Die Deputirten⸗ 
kammer! It mit 96 gegen % St. den Vertrag mit der Süd⸗ 
oſtbahngeſellſchaft verworfen. (W. T) 

Provinzielles. 

— [Die K. wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Com⸗ 
miffion] für die Provinz Preußen in Königsberg iſt wie 
folgt zuſammengeſetzt: Ordentliche Mitglieder: Dr. Schrader, 
Provinzial⸗Schulrath, zugleich Director der Commiſſion, 
Dr. Richelot, r Pe Dr. Ueberweg, Profeſſor, Dr. 
Schade, Profeſſor, Dr. Nitzſch, Profeſſrr, Dr. Voigt, 
Profeſſor. Außerordentliche Mitglieder: Dr. Thiel, Pro⸗ 
feſſor in Braunsberg, Dr. Zaddach, Profeſſor, Dr. Werther, 
Profeſſor, Dr. Schmidt, Realſchul-⸗Director. 


Zur Auswanderung nach Nord-Amerika. 

Aus Baltimore vom 7. Juli d. J. geht uns folgendes 
Schreiben zu: „Herr Redacteur! ich hege keinen Zweifel, daß 
Sie die Spalten Ihrer Zeitung dieſen Zeilen, die ich im 
Intereſſe unſerer deutſchen Landsleute ſchreibe, öffnen werden. 

„Seit Jahren hat ſich der große Strom der Auswan⸗ 
derer, die ihr Vaterland verlaſſen, um ſich jenſeits des Oceans 
eine neue und wie ſie meinen beſſere Heimat zu gründen, 
ſtets nach dem Weſten Amerikas gewendet, und das Gerede 
vom „großen Weſten, der Heimſtätte deutſcher Einwanderer“, 
iſt zu einer landläufigen Phraſe geworden. Ich muß be⸗ 
kennen, daß ich ſelbſt früher die allgemeinen Anſichten dar⸗ 
über theilte, und daß ich dem Zufall, der mich für meine 
Ueberfahrt die neue Linie Bremen⸗Baltimore wählen ließ, 
dankbar ſein muß, daß ich eines Beſſern belehrt worden bin. 
— Ich bin weit entfernt, den weſtlichen Staaten ihre Vor⸗ 
züge „Rund ein jeder Staat hier hat deren — abſtreiten zu 
wollen, ich will nur conſtatiren, daß die überſchwenglichen 
Lobeserhebungen, die man dem Weſten geſpendet, nicht durch 
wirkliches Verdienſt bedingt ſind, ſondern zum großen Theil 
den intereſſirten Berichten von Agenten der weſtlichen Bahnen 
oder der Unkenntniß der Vorzüge der ſüdlichen und öſtlichen 
Staaten ihre Verbreitung verdanken. 


Ich habe Maryland nach allen Richtunge 
eine bean deen die en 
Verhältniſſe genommen und daraus die eu f 
ſchöpft, daß gerade dieſer Staat dem deutſchen Einwanderer, 
ſowohl dem Arbeiter wie dem Capitaliſten, Vortheile dar⸗ 
bietet, mit denen die weſtlichen Staaten nicht rivaliſiren 
können. Der ganze Süden iſt durch den Krieg und die 
Emancipation der Sklaven, welche die reichſten Leute in 
einem Tage zu Bettlern machte, ruinirt, und die großen 
9 el müſſen ihre weiten und herrlichen Beſitzungen 
zum Theil wüſt liegen laſſen, da ſie aus Mangel an Geld⸗ 
mitteln nicht im Stande ſind, ſich die nöthigen Arbeitskräfte 
zur Bewirthſchaftung derſelben zu verſchaffen. Sie Alle 
wollen ihre Ländereien verkaufen, müſſen Sie verkaufen, und 
fo bietet fi dem deutſchen Landwirth Gelegenheit, das 
ſchönſte, fruchtbarſte Land zu wahren Spottpreiſen zu er⸗ 
ſtehen und die zum Theil noch jungfräulichen Schätze des 
Bodens durch ſein Capital und ſeine Intelligenz zu heben 
und nutzbar zu machen. Man kann hier das beſte Land zu 
25—30 Dollar per Acre“) kaufen, und die glückliche 
J 1 Dollar Papier iſt fait genau = 1 Pr. Thaler und 

1 Acre = 2 Pr. Morgen. 


Bekanntmachung. 
Frau Amalie Marie Clife Schirmacher geb. 
Dams hat bei erreichter Großjährigkeit für die 
Dauer r Che mit dem Kaufmann Theodor 


du 


Schirmacher zu Danzig in der gerichtlichen Ver⸗ Regiſters bisher e 
1 5 4. 8. Dau, ben 3. Jol 1808 die Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe des Kaufmanns Wien Ede — —.— 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 1 zu Danzig iſt vom I. A. u 3 
geſchloſſen ammonia, Mittwoch 12. Aug. g Holſatia, Mittwoch, 2. Sept. B | ann Maul Ernſt & ſt 1868 ab der Kauf⸗ 
ies iſt sub No. 100 unſeres Regiſters über ermania, do. 19. Aug. 3 Cimbria, 0.5 9. Sept. 2 als Geſellſchafter ein = — Sczersputowski 
Ausſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft Allemannia, do. 26. Aug. 05 g Weſtphalia, do. 16. Sept. Geſellſchafter iſt bef — : re jeder der beiden 
zufolge Verfügung vom 5. Auguſt 1868 ein: | Boruſſia, Sonnabend, 29. Aug. 5 sub No. 157 unſeres Handels- ge weh 
getragen. Die mit bezeichneten Schiffe laufen Be erg nicht an. Regiſters bei 20 ung im Handels⸗ 11 1 — 
Danzig, 6. Auguſt 1868, (9078) Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. A. 165, zweite Cajüte Pr. Ert. „ 100, Zwiſchen⸗ Register aut ng vom 5. Auguſt 186 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäls⸗ dect Pr. rt. A 50. eingetragen iſt, zu vertreten. 
5 Colle gium 8 na = Auguſt 2 jr x en i auf Pr. 5 A 155 * 105 Danzig, 6. Auguſt 1868. ) 
+ ra E 2. — pro amb. Cu mi „ Primage, für ordinäre e i 7 
v. Grobde . 5 N E diooy, | Königl. Commerz. und Admirafitäts- 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 e; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff , Coſſegium. 
Bekanntmachung. und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleaus, . Groddeg. 


Die unterm 22. Juni 1864 von dem Kauf⸗ 


mann Wilh. Eduard Sczersputowali zu Danzi axo nia, . October, eee 1. December. 

dem Paul Ernſt Conſtantin Sczers uemed und Sabaria, E % 83 | re SIE Februar 1869, Louis Oelsner's 
dem Johann Wilhelm Robert Bünſow zu 1 anzig Teutonia. I. December, Teutonia, 1. März ade 3 x 

ertheilte Collectiv⸗Prokura für feine Handlung | Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. e Zweite Cajüte Pr. Ert. . 150, Zwiſchende präparirte Gehörwolle, 


W. E. Sczersputowski 
iſt exloſchen und yo (9080) 
‚Danzig, 6. Auguſt 1868. 9 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. | 


Der zur 95 von Offerten für den Bau 
einer Elementarſchule auf Niederſtadt zu 


reitag, den 7. d. Mts. 
7 Wermittape 9 Uhr, ; 
angeſetzte Termin wird hiermit aufgehoben und 
ein neuer au 


rmittags 9 Uhr, 


anberaumt. ) 
Danzig, den 6. Auguft 1868. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


der Character der Bewohner der ſüdlichen Staaten. was 
6 nd Gaſt eund chaft e 


irchreiſt, Gent 


Hamburg 


auf der Ausreiſe Havre 


ſo wie bei dem für Preußen zur 
ceſſionirten n 8. 


Bekanntmachung. 
Die zweite Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
Schule zu Käſemark, Kreiſes Danzig, welche 
18 Intel außer i 
aterial zur 
Si ber zweiten Schulſtube 
von = Ay gen bie 
werber u 
Freitag, den 14. d. Mts., Nun Meldungen, unter Beifügun 
0 


14 Tagen bei uns einzureichen. 
Danzig, den 28. Juli 1868. 


Der Magiſtrat. 


Lage Marylands, das im Oſten von der Cheſapeake Bay, im 
Suͤden vom Potomac begrenzt, und von vielen Eiſenbahnen 
und ſchiffbaren Flüſſen durchſchnitten wird, giebt Garantie 
für deu leichten Abſatz der landwirthſchaftlichen Producte. 
Die drei großen Marktplätze des Landes: Baltimore, 
Waſhington und Anapolis, können von allen Punkten zu 
Waſſer oder auf Eiſenbahnen ſchnell und billig erreicht wer⸗ 
den, während die Bewohner des Weſtens oft die Früchte 
ihrer Mühe, wegen der endloſen Entfernung der Abſatzorte, 
dem Verderben ausgeſetzt ſehen oder die Hälfte des Erlöſes 
für den Transport opfern müſſen. — Ein weiterer Vorzug 
Marylands beſteht in ſeinem Klima. Als der nördlichſte der 
Südſtaaten iſt Marylands Klima dem des mittleren Deutſch⸗ 
lands hinſichtlich der Durchſchnittstemperatur durchaus 
ähnlich, während der längere Sommer dem Landwirth für 
feine Ernte noch beſondere Vortheile darbietet. Dies iſt be⸗ 
ſonders wichtig für den einwandernden Arbeiter, der den 
Wechſel des Klimas bekanntlich am ſtärkſten empfindet. Wenn 
hie und da neue Anſiedler Klagen über Fieber in einzelnen 
Gegenden, namentlich an den Ufern der Bay laut werden 
laſſen, ſo findet dies ſeine Erklärung darin, daß die Emi⸗ 
granten, in ihrem Eifer, ſich zu acelimatiſiren, gar zu ſchnell 
die hier übliche Koſt adoptiren, an die der deutſche Magen 
ſich erſt allmälig gewöhnen muß. Der außerordentliche 
Reichthum der Bay und der Flüſſe an Auſtern, Fiſchen und 
wildem Geflügel, wovon der Landmann koſtenlos ſein Leben 
friſten kann, verführt ihn gar zu leicht zu einem 
zu ſtarken Genuß dieſer Nahrungsmittel, wodurch denn An⸗ 
fangs allerlei kleine Unpäßlichkeiten entſtehen, die aber weder 
von Dauer noch von ernſten Folgen ſind. 

„Ich komme nun zu einem der wichtigſten Punkte. Durch 
einen Akt der Weben iſt hier unter dem Namen: De⸗ 
partement für Arbeit und Ackerbau Department of Labour 


and Agriculture) ein Bureau etablirt, das den Zweck hat, 


arbeitſuchenden Einwanderern oder Kapitaliſten, die Grund⸗ 
beſitz zu erwerben ſuchen, hilfreich beizuſtehen. Unter der 
Leitung zweier einflußreicher, intelligenter und human geſinn⸗ 
ter Männer hat dieſes Bureau während der kurzen Zeit 
ſeines Beſtehens bereits die ſegensreichſte Thätigkeit entfaltet. 
Nicht wie in Caſtle Garden in New⸗York, werden die Ein- 
wanderer hordenweiſe gleich einer Heerde Vieh zuſammenge⸗ 
trieben, in Eiſenbahnzüge gepackt und auf der Reiſe nach dem 
Ihnen aufgedrungenen Ziele Hunger und Durſt preisgegeben; 
— hier wird Niemand beeinflußt. — Ein deutſcher Beamter 
dieſes Bureaus empfängt die Einwanderer an Bord des 
Schiffes, notirt die Namen derfenigen, die freiwillig ent- 
ſchloſſen ſind, hier zu bleiben, ertheilt ihnen bereitwillig jeden 
erwünſchten Rath und Auskunft, und wenn ſie auf das Bu⸗ 
reau kommen, wird einem Jeden ein ſeinen Neigungen und 
Fähigkeiten entſprechendes Unterkommen nachgewieſen. Alles 
dies geſchieht unentgeltlich, Bedürftigen werden ſogar die 
Koſten der Reiſe nach ihrem Beſtimmungsorte geſchenkt. 
In gleicher Weiſe erhalten Diejenigen, die Land zu kaufen 
ſuchen, jede Art von Auskunft und Erleichterung; es ſei be⸗ 
merkt, daß die baaren Anzahlungen hier geringer und die 
Verkaufsbedingungen überhaupt viel günſtiger ſind als in 
Deutſchland. 

„Als ferneren wichtigen Punkt darf ich nicht unerwähnt 
laſſen, daß, wie ich aus eigener, perſönlicher Erfahrung weiß, 
der Deutſche hier die freundlichſte Aufnahme findet, nur daß 


* Offenheit 


nahe andſch 
wäheend auer d 
Urſachen bekanntlich nicht ſehr lieben. ö 

„Ich muß fürchten, den Raum, den Sie mir etwa freund⸗ 
lichſt gewähren werden, zu Überſchreiten und darum will ich es bei 
dieſer kurzen Skizze bewenden laſſen. Ich habe kein Inter 
eſſe, meine Landsleute zu verführen, ſich hier niederzulaſſen, 
vielmehr iſt es nur mein Zweck, den Vielen, die mit der neuen 
Dampfer⸗Linie 1 8 5 kommen, den Rath zu geben, fa ehe 
ſie etwa in den Weſten gehen, erſt über hieſige Verhältniſſe 
zu informiren, wo ſie dann aus eigener Anſchauung bald die⸗ 
felbe Ueberzeugung gewinnen werden, wie ich. 

„Schließlich fei erwähnt, daß diejenigen, die mit dem 
Entſchluß nach dem Weſten zu gehen, nach Amerika kommen, 
beſſer thun, ihren Weg über Baltimore als über New Pork 
zu nehmen, da die hieſigen weſtlichen Bahnen billiger und 
ſchneller befördern als die New⸗Yorker. H. Hoepfner.“ 

f Vermiſchtes. 

Düſſeldorf, 6. Auguſt. [Leutze 

dem Tode Leutze's hat ſich leider beſtätigt. 


u 


] Die Nachricht von 
5 In der „Newy. Han⸗ 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und New 


und 


chließung der 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und 


— 


f namentlich auch ſolche, 
Ir 1 5 und freiem 
eizung ſeiner zn 

übe, ein baares Gehalt 
iſt fager zu beſetzen. 
elbe haben ihre ſtempel⸗ 


nden gründliche 


erſchienen und dort, 
bandlunaen, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Bork. 


avana, auf der Rüdreife Havana und Southampton anlaufend. 


r. Crt. 0 
Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 7% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
erträge für elend Schiffe 


Louiſenſtraße 1. 


welche an hart⸗ 
nädigen veralteten Uebeln oder den ſchweren 


bſtbefleckung leiden, 
Selgen der u f ee Arie 


uche: 8674) 
u. Dr. Retau’s Beinen rung, 
. Ai ; . 8 in G. Pocnicke's ulbuch⸗ 
efahigungs⸗ und Führungszeugniſſen, 15 1 in l 71. Au 9 
( owie in allen % 2 8 


ur Thlr. zu bekommen itt. 


delsztg.“ leſen wir Folgendes: „Emanuel Leutze, einer der talent« 7 
vollſten deutſh eme flaniſcen aler der Neuzeit, ba am 18. Juli > 
Abends zu Waſhington an pen Solgen eines wahrſcheinlich — 
die ge Sipe herbeigeführten Schlagfluſſes. Am 24. Mai 181 
in Gmünd, Württemberg, geboren, kam er ſchon in früher Jugend 
mit ſeinen Eltern nach den Ver. Staaten und erhielt in Phila⸗ 
delphia ſeine Erziehung. Nachdem er ſchon frühpeitig Anlage zur 
Malerei bewieſen und fein Talent durch fleißige Studien aus: 
gebildet hatte, trat er mit einem Gemälde „Eine Indianerin, 
welche die untergehende Sonne betrachtet“, zum erſten Male in 
die Oeffentlichkeit und zog damit die Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 
kums in ſolchem Grade auf ſich, daß er mit Aufträgen über⸗ 
häuft wurde. In Kurzem hatte er durch die Ausführung derſelben 
o viel erworben, daß er ſich zum Zwecke feiner weiteren künſt⸗ 
leriſchen Ausbildung nach Europa begeben und im Jahre 1841 
die Maler⸗Akademie in Düſſeldorf beſuchen konnte Hier bildete 
er ſich unter Leſſing's Leitung aus und malte ſein berühmtes 
ild „Columbus vor dem hohen Rath in Salamanca.“ Im J. 
843 begab ſich Leutze nach München, um bei Cornelius und 
Kaulbach weiter zu ſtudiren und dort entſtand ſein Gemälde „Co⸗ 
Iumbus vor der Königin Isabella,; während feines Aufenthaltes 
in Italien malte er die Landung der Norweger in Amerika“ und 
ſpäter in Beſhptn „Vaſhin ton's Uebergang über den Dela⸗ 
ware“, „Waſhington in der Schlacht am Monongahola“ und noch 
viele andere Gemälde aus der amerikaniſchen Geſchichte. Im 
„ 1859 wurde er vom Congreß zur ee einer Reihe von 
resco⸗Gemälden im Capitol nach Waſhington berufen, wo er 
von nun an ſeinen Wohnſitz aufichhug. u den herrlichſten feiner 
dortigen Werke gehören die Gemälde: „Nach dem Weſten“ ſowie 
die „Emigrantengruppe beim Uebergang über das Felſengebirge.“ 
Zur Zeit ſeines Todes hatte er den Carton eines jür den Senats⸗ 
ſaal beſtimmten allegoriſchen Gemaͤldes „Civiliſation“ vollendet.“ 
— [Erelufiv,] Da die Reunions⸗Bälle dem im Seebade 
u Colberg zahlreich weilenden pommerſchen Adel und den 
ffizieren nicht mehr genügten, jo beſchloſſen einige Herren (an 
der Spitze ſtand v. Meyering) eine Separat⸗Reunion zu gründen. 
Laut Contract darf aber während der Saiſon das Gefelicafts: 
haus feine Räume zu keiner Privatgeſellſchaft vermiethen, und jo 
blieb jenen Herren ch eine Art Subſeription zu 
eröffnen, wußte man ſich unter Angabe von Namen und Stand 
melden mußte. Juden, und getaufte Juden feien . 
ſchloſſen. Das war mittelſt Plakat am Geſell chaftshauſe peu 
bekannt gemacht. So geſchehen zu Colberg am 26. Juli 1868. 
— Was dieſe Abſonderung zu einer curioſen macht, it der Um⸗ 
ftand, daß der genannte Hr. v. Meyering die Tochter eines 
getauften Juden zur Frau dat; derſelbe ſſt nämlich der 
Schwiegerſohn des vor einigen Jahren verſtorbenen Bankiers 
M. Oppenheim, der bei der Taufe den Namen Oppenfeld annahm 
und geadelt wurde. . 
— [Bei der Wa des Polen⸗Denkmals] in 
Rapperswyl wird Herr Prof, Gottfried Kinkel die Hauprede 
halten. Von ihm rührt auch die in Graf Plater s Einladung er⸗ 
wähnte Schrift über Stärkung Deutſchlands durch Wiederherſtel⸗ 
lung Polens her. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 27 Min. 
W r in Danzig 43 Uhr. 
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Rüböl, Auguft. ; 
Spiri 
Verantwortlicher Re acteur: H. Rickert in Danzig, 
Meteorologiihe Depeſche bom 8. Auguſt. 


tus feſt 
Nun 

Mo Bar. in J ar. Linien. imp. R. 

6 Memel 336,8 11,8 0 ſ. ſchwach wollig, 

rauch. 


übrig, a 


fehlt! 


Her 
. 


7 Königsberg 337,6 15,8 0 . ſcwag beiter. 
6 Danzig 337,0 14,2 ſ. ſchwach wolkig, 
den ganzen Tag — 3 
7 Cöslin 335,9 17.0 SW | a trübe. 
6 Stettin 335,6 15,7 SW wa wolkig. 
6 Putbus 334,1 1% W.᷑' mäßig gegen. 
6 Berlin 335, 170 W maßig bewoͤlkt. 
7 Köln 336,1 14,7 W̃᷑ ſchwach trübe, etwas 
7 Flensburg 335,0 16,6 SW mäßig bewöll gestern 
iel Regen. 
7 Haparanda 336,4 14,6 ff Haft bei 
7 Stodholm 3358 162 f. ac n 
7 Helder 3/1 14.9 We mäßig wars .* wel⸗ 
lige See. 
Bekanntmachun 
In die in Danzig unter der ne: 
„E. Sezersputowski 


beſtehende, unter 


— No 


unſeres Handels⸗ 


anerkannt beſtes Mittel gegen Schwer⸗ 
Vahle Ohren u. Ohrensausen, ost 


gellein con lr., nur direkt zu beziehen von 


u elsner 
(8701) Neue Schönhauſer Str. 1%, Berlin. 


Anſichten von Danzig 


in größter Auswahl empfiehlt die pbo 
phiſche Anſtalt von 
A. Ballerstedt, 
. — CTLunggaſſe No. 15. 5 
Nervöſes Zahnwe 
wird augenblicklich geſtillt 
Dr. Gräfſtröm's ſchweh. Zahntrop 
a . — 6 Sgr., baben 


a. 
Din Danzig bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38. (237) 


nebſt den dazu en in ene 


—̃ — EHE" 


Wenn auch fürſtliche Perſonen 
in Krankheitsfällen neben tauſenden von Lei⸗ 
denden aus allen Ständen eines Präparates 
ſich bedienen, 1 mb, deſſen gutes Renommee 
unerſchütterlich feſtſtehen. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 
in Berlin, Neue Bil msſtr. 1. 
Telegr. Depeſche aus Schloß Branitz bei 
Cottbus ä. D. An einer ſchweren Krank eit 
leidend, erſuche ich mir umgehend von 
* = Malzertrack-Geſundheitsbier 
u ſenden 
N Fart azücrrer Aung, 
Schleuſingen, d. 5. Juli 1868. 
Von Ihren rühml. bewährten Malz⸗Geſundh.⸗ 
u — 9 ich 
en Mann, den Königl. Poſtverwalter Ju⸗ 
lins Seidelmaun, Folgendes: 25 55 
act⸗Geſundheitsbier und 1 Pfd 
Malz eſundheits⸗ Ze wom 10 8 um⸗ 
gehend zu ſenden. Ich wende mich direct 
an Sie, um bie —.—. möglichſt 


riſch und unverfälſcht zu erhalten. 
hre ganz ergebene Cäcilie Seidelmann. 
Strzeszkowo, Kreis Wongrowiec, den 
6. Juli 1868. Seit zwei Jahren liege ich 
am ganzen Körper gelähmt darnieder; auf: 
merkſam gemacht auf Ihre Malzfabrikate, 
verſuchte 100 es möglich 3 zu machen, bei mei⸗ 
nen beſchränkten Mitteln 1 Pfd. Ihrer Chos 
colade zu erwerben. Nach Gebrauch derſelben 


fühlten ſich meine Kräfte jo ge⸗ 


beben daß in mir die Ueberzeugung er⸗ g 
nach längerem Gebrauch erjelben * 
mache wieder Herr meiner Bewegungen 

fein. 50 gt Beſtellung. Hubolf Henning. ö 


mir für meinen kran⸗ 


Malze 


Vor Füͤlſchung wird gewarnt. 


Von ſaͤmmilichen weltberühmten 3 ohann j 
0 


5 Malz ⸗ Fabrikaten hal en 95 


ie General⸗Niederlage bei 


Albert en 


Langenmarkt No. 38 in Danzig 
und Stelter in CCC Stargardt. 


er Wirklich S i eee Zu 
caucaſiſches Inſectenßulver 


patentirten 
Spritzmaſchinen (Ba ouſſe⸗Poudre) zur 
F e 
anzoſen, „ 
Aufbewahren des Pelzwerks 
empfiehlt big? Parfümerie: und eee 


von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


a Haarfärbemittel 
15 à Flacon A 3 2 in 
> 8 und bunten 


1 
ition iſt frei Don: nachtheiligen 
l Belt 3. B Auge, mehr 
brauen ele nee gefärbt 
Die vorzüglich ſchönen Ri die 1 
dieſes Mittel ervorgebracht werden, über⸗ 
treffen. alles bis jetzt Exiſtirende. 


0 ⸗Pomade, 


einmal Mor⸗ 


7 Jahren, wo noch gar 2 
. 1 it, den Bart in der 
engedachten Zeit hervorruft, Die fichere 
Bi so 2 die Fabrik. 
von Rot u. Co. in Berlin, 
„„ 
Die er Niebetlage für Danzig 
befindet ſich in der Handlung von N 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


R. F. Daubitz’scher 
Magen - Bitter, 


nur allein 1 * von dem Apotheker 

+ Daubit * Berlin, Charlot 
teuſtraße Nr. 19, durch die Jurv 
der Welt Aus ellang zu Paris 
1867 prämiirt, weltbekaunt als ein 
vn ER Hausmittel, iſt zu 

n 

Frdr. eher in Danzig, Julius Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. £ in Berent, 
J. W. Frost in Mere, Gaitwir) Müller 
in Pelplin, Otto Schmalz in Lauenburg. 


Iagd- Gewehre. 


Jagd von Jos. Offermann, 

Büchſenmacher in Köln a. Rhein. 

Einzige Medaille in Bromberg 1868. 
Einfa 2 ee HL „ 
Doppelte 52 nn 
do. damsc. mit Patent . Kar, ne 
We 


„e 


f. ws Kal 
1 1./Pr., Tragh. Pulverſtr. yo. 18, 


Der Cravatten- und Handschuh-Fabrikant 
J. F. Bolle aus Berlin, 


empfiehlt den geehrten 83 Danzigs und deſſen Umgegend Sele ergebenſt zu dieſem Dominik 
fein bekanntes größtes Lager der allerneueſten Cravatten un ipſe, ſchwarzſeidenen Halstücher, 
Chales, Chemiſetts, moderne act, B in Shirting und Leinen, Gummiträger, ferner ein gut 
fete Handſchuh⸗Lager in Glace, Waſchleder, ſeidenen und Zwirn, Hanbſchußen x ꝛc. zu den bekannten 
billigſten feſten Preiſen und bitte um gütiges Wohlwollen. (8834) 
De Der Stand iſt in den Langenbuden, vom Hohenthore die erſte. —® 


Zur Lieferung Oberſchleſiſcher Steinkohlen 
aus den rennomirteſten Gruben empfiehlt ſich 
P. kei in Kattowitz. 


(9028) 


5: 


= 8 N E. R. Hrüger, 
N Altſtädt. Graben No. 7 — 10, fi 
% empfiehlt Treppenſtuſen, Röhren u 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ e 
2 Brunnenſteine, Pferde⸗ und rd 
Sr tippen, Schweinetröge, jo wie 
Baſen und Garten ⸗Figuren. Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 
3 angefertiät, 207) 


Pferde⸗ und Fohlenmarkt zu Frankfurt e d. M. 
am 25., 26. und 27. Auguſt 1868. 


Die vollſtändig ſür 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Muſterplätzen umgebenen neuen 
prachtoollen Stallungen Mu zur e der feineren Pferde beſtimmt. 
rümi tirun m 25. Auguſt nebſt Vertheilung von Ehren⸗Preiſen an die Beſitzer 
J der der beſten zu Markt gebrachten Pferde und Fohlen. 
Verlo oſun am 27. Auguft öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchönſten 
5 Heit: und Wagenpferde, 9 vollſtändige vier-, zwei. und eins 
ſpännige Eguipagen, Schlitten nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ 
und Bahr: Nequiſiten im Werthe von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe Nec en And. 
Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) 
pr. Stück beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn C. Kappel, 
112 7 wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen er⸗ 
ahren können. 
Den Aufträgen 11 r Looſe iſt der Betrag franco mit 3 Angabe der genauen Adreſſe 
Alen fende die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforderlichen 
arken einzuſenden. 
Auswärtige Theilnehmer, welche 1 Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, 
falls * ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kennt⸗ 


niß geſe 
ns Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins: 


Georg — 5 


für sämmtliche Artikel. a 


Die Eee RT Weinvarsciuhe 


für rothe und weisse Weine aller Länder. 


C. Kraus & Comp. in Mainz, 


Dampf-Alkoholisir-Anstalt. 


Gebrauch anweisungen Bid: Preiscourant franco gegen franco. 


IDUNA, 


Lebens⸗ Penſions⸗ und Leibrenten⸗ Verſicherungs⸗ 


eſellſchaft zu Halle a. S. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Herrmann RER 
in Danzig eine aupt⸗Agentur 1 Geſellſchaft übertragen haben. 
8 


S., den 5. Auguſt 1 
Die Direction. 


Dr. Herrmann. Dr. Wiegand. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Be 1 der Direction der „Iduna“ erbiete ich mich 
zur Ent 5 — von Veſſchermngs, Anträgen mit dem Bemerken, da 0 zur Edel jeder 
gewünschten Aus kunft gern bereit, 5 ermächtigt bin, Statuten, Proſpecte, Erläuterungen und An⸗ 


tragspapiere unentgeltlich zu verabreiche 
g Pie Geſellſchaft, nie unter Oberaufſicht des Staates ſteht, und ei Genenjeiieit ge ge: 

ndet it, fo daß alle Gewinne den 7 5 durch Dividende wieder zufließen, ſchließt 
beim Tode oder bei Lebzeiten, Verſicheru gen von Renten, 0 


erungen von Capitalien, za — 
In eher nz Begimnenb, ttwen⸗Penſions⸗Verſicherungen, Ueberlebungs⸗Verſicherungen durch 


Capital und Rente a. 20 Nl ſowie Verſicherungen eines Sterbe⸗ oder egräbniß⸗ 
Geldes von 50 Thlr. b 
Danzig, den 5. August 868 (9068) 
Herrmann reg 
aupt⸗Agent, 


Auker V Se, a 2 2% e No. 21. 


[a Gicht-, hoiden- ı und Bleichsuchtkranke weben 


Hämorr 


heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. 


Dessen populaire Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Expedition dieser Zeitung s 


tets vorräthig. 


(3957) 


Acht „ 
Wanzentod. 


Ei ge Mittel penis die Wanzen: 

— Brut wird für aun 

ti Einzige Niederlage für 

Bewig bei Wilhelm 1 

Glockenthor No. 4 ius 

in Mewe bei Otto Somit ie ‚ 

in Pr. Stargardt bei GE er 
Arudt. 


4 3 1 

Homõ Topathlsche Apotheke 5 5 

Hausapotheken, Reisenpotheken, Vieh- 

1 apotheken, einzelne Mittel, sowie homöo- 

pathische Bücher zum Selbstunterricht. 
Elephanten-Apotheke, 

Breitgasse No, 15, 
nahe dem breiten Thor. 


* 1 


Betrag zurlückerſtattet, 
wenn kein Erfolg! 


vorzüglich von on Gegmad, d. In 
Kiſten von 8 — 1 ock 
24—40 Schock G Su; alter 
Nordhäufer Kornbrauntwein 

ale 
deli⸗ 


Harzläſe, 
a Tl u; 
10 jähriger 
a Quartflaſche 15 u incl. Flasche 


Das militär. Pädagogium 


unt. Dr. Killisch, Bertin, & Gommanbantenfir alter Kornbraunntwein à Quart 6 


und gut e Neue täglich 921 verfenbe en Wiederverkäufern 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (8216) | angemefienen Rabatt. 8900 
fpectoren und Gleven Nobert Bockemüller, 


Einige n i ei 


ſuche zum 1. Septbr. Haſſelfelde im Harz. 


öhrer, Langgaſſe 55. 


e chextract 


ur Bereitun r Fleiſchſuppen, 1 ſo nahr⸗ 
aft, und wohlſchmeckend 1 friſchem Fleiſche 
2 das a Sa. von Albert Re 
mann, Langenmarkt No (839) 
Gehör. An d. Apotheke in Neu⸗Gers⸗ 
dorf, Sachen Ew. W. erlaube 

ich mir über die Wirkung des von Ihnen be⸗ 
reiteten Gehöröls 1 zu können. vie⸗ 
len Fällen, wo ich es angewendet, beſonders 
2 rheumat. Leiden, bei nach Nervenfieber, 
arlach⸗ u. and. Krankheiten urück geblieb. 

S werhörigtett, Obrenſauſen ꝛc. habe in meb⸗ 
reren Fällen, auch bei Kindern, theils radicale 
Heilungen, ſtets 7 — Wesen. Beſſerung beobachtet, 
was ich Ihnen bierburch gern mittheile. Folgt 
Beſtellung c. Alt⸗Berun b. Oppeln. Königl. 
ae. ne Se * 1 2 
tiefe (bei jeder Flaſche!) liegen Jedermann 

im Deiginal vor. 1 Flaſche 10 und 20 Sgr. 


Depots bei Apotheker Schlenfener. (9050) 


Hundepillen, 


Dog-Balls, 


fabrizirt von dem coneeſſionirten Ghemiter und 
Droguiſten 
A. Hrm. Böldt in Genf. 
In England ſehr geiuht und brevetirt. 
Dieſe kleinen Walls, d. h. Kügelchen, werden 
in ganzen und halben Scha teln, 59 0 0 * 
und 40 Balls zu 2 Irkn. ber 1 Fl. öft. W 
und 1 Fr. oder 50 Kr. öſt. W rg. ſammt 
brauchsanweiſung verkauft. Selbe dienen als 
vorzügliches Schutzmittel, die Hunde vor Wuth 
und Tollkrankheit zu bewahren und ſind daher in 
der heißen Sommerzeit und bei großer Kälte 
dringendſt anzurathen, für fette, gutgenährte 


Hunde aber höchſt nothwendig und ge⸗ 


boten. — Alle Hundskrankheiten junger 
und alter Hunde, wie Seuche, Veitstanz, Würmer, 
Zittern zc. werden hiermit vollkommen kurirt. — 
ehandlungsart iſt e 
Depots in London, eg Newyork. 
In Berlin bei Herrn Apotbeter Dr. A. 
Brettschneider, ana rn 


eu- 


02 J. ee bei Hrn. C. P. RER 
In Frankfurt a. M. bei Herrn Chemiker 


und Apotheker J. B. Lindt, Schnurgaſſe 58. 
. =: 2 bei Herren Droguiſten Spalte- 
ol 

Ju len bei . der Charles 
Spitzmüller am hohen M 

In Florenz beim son l. Ho 8 
Sigr. Phil. Compaire im Palazzo or. 

In Brugelle® bei Mr. Delacre, 


macie anglaise. 
nn Belle Baſel (Schweiz) bei Herrn Apotheker 
Genf beim Fabrikanten und 
Lokal⸗Niederlagen, PR in noch Bien a 8 
dern Städten des In⸗ und nn ei) 


Ratten, Srasgofen lala bine an 


har- 


5 ae vertilge aeg eee Erfolge und 
ate zur Vertügung qu. 
f zei, en e 


reaux 


m‘ — ng Kun ber Albert Br 
Langenmarkt (8451) 


Asphalt: Dachpappen, 


engliſch Dachüberzug, als einzig probates 
Mel zum Dichten alter ſchadhafter Pappe, Filz⸗ 
und Dornſcher Dächer, ſowie ſaͤmmtliche Materia⸗ 
lien zur Dachbedeckung aus der berühmten oſtpr. 
e Fabrik von 
F. Haurwig & Co. zu Asuigeberg, 77517 
empfiehlt zu Fabritpreiſen (7858) 
die Niederlage von 
Ernst Beyer zu Danzig, 
Ileiſchergaſſe No. 11. 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von künſtlichen Düngemit⸗ 
teln, W unter fpesieller Anfficht der 


Hauptverwaltung des Vereins Weſt⸗ 


preuf, Landwirthe fteht, Halten wir beſtens 
empfohlen und bitten um gefällige Aufträge darauf 


Rich“ Dühren & Co., 


(8635) Danzig, Voggenpfubl No. 29. 


Portland⸗Cement 


aus der rühmlichſt bekannten Stettiner ortland⸗ 
Cementfabrit 1. in friſcher Waare zu haben bei 
Mob! Reichenberg, 
(3934) 77 8 6 Alb Ri No. 5. 
sungen von und 3 Hufen culmif 
B in der Nähe von Güldenboden, ſind gr 
kaufen durch 46) 


H. Baumbach 
11 — in Guüldenboden. 
Die zum Dominium Wierſch N 958 e 


2 = Klingermühle >@ — 


9 77 ganz neu ausgeführten z. Theil noch in der 
wolendung begriffenen großen Bauten ai zu 
verkaufen; nu bis Ende October noch verpachtet. 
Si beahſichtige, mein in beſter Lage der Stadt 
ae ne Wohnhaus, in welchem lich 
ſeit 10 Jahren ein renommixtes Conditerei⸗ 
und Neſtaurations⸗Geſchäft betrieben habe, 
nit vollſtändigem . ogleich unter 
fag 5 ie zu verkaufen. (8945) 


Stolp in mmern. Fr. regte. 


274 


Heute würden Al bah die Gang En 
Knaben erfreut. 
Putzig, den 7. Aupuft 1868, 
BD. Bosenstock 
und Frau. 
F 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Eliſe mit Herrn Hermann Pickering 
% au ggau bei Danzig zeigen 90 — 
ö f Mui bei D 0 d N) 
ergebenſt an. 


nun 7 e Depe ſchet 5 r f 
Verkaufs- agi . e an m! 


nirt, von wo dieſelben 


Armen⸗ -Unterftügungs- Vereins, r Se e 


Blei b. 0 — — 7 0. 25 eh iegenhöfer 


a 16 Sgr., Frauenhoſen von Neſſel a 18 Sgr., von Parchend a 24 Sgr., weiße Baumwollſtrümpfe 
a 12 Sgr., blaue 13 ee leinene, blau und a geſtreifte Arbeitshemden für Männer, kurze 
27 bis 29 Sgr., large 1 Thlr. 2 Sgr. bis 1 Thlr. 3 Sgr. Arbeitshemden von gelöpertem Baum: 
wollenzeuge, lange g Thlr. 7 Sgr., kurze 1 Thlr. 1 Sgr., Arbeitshemden von blauem Neſſel, lange 
28 Sgr., kurze 2 gr. 


Hermann Pickering. 
PF... T 


Die V Naterländiiche Feutr⸗Ner⸗ 
ſccerungk Artten-Oelenihaft 


in Elberfeld 

verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventärium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den en 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schu 

Der unterzeichnete General: Agent, owe die 


C Sehultz ſein Lager fertiger Befleidune ge genſtände, Han 8 I u ch 
I nebft Frau. welche Wenn der und dich 1 den 00 zu st er Et ar, wolle © re 
e Blaue ürzen a *., Gingham ven a 135, Sgr., wollene rzen Th ö Ge nd 
eee eee ia — a 15 Sgr. weiße Schi 17. —1 8 ee a 14 Sin, Lintröcke von Neſſel a Dein, f . ter: m ilfn e 
Io W Verlobung mit Fräulein r gr., von no 1 — bir 2% Sgr., von Kattun a 1 Thlr. 11 Fahl 9 2 Sable ur em 
1 9 älteſten her des Nittergutsbe: Mollenzeuge 5 1 Th 8 Spi. bis 1 Thlr. 25 er ſcwarze Jacken a 1 Thlr. 5 Sgr., graue P. Wiche, ‘ er Labetopp. 
fiser8 Herrn N. Sch 15 auf Gora bei aden a 1 Th ae er ſchwarze Blouſen a 1- Ihle 1 Sgr., Nachtjacken a 20 — 22 Sgr., Nacht 
9 Pr. Stargardt, zeige 10 zerdurch meinen auben a 6 a Sgr., cl auben a 7 Sgr., attenröde a 1 Thlr. 12 Egr,, leinene Frauen⸗ kl. 8. broch 4 Pr. 15 Sgr. 
Freunden und Bekannten 3 an. den a 29% Sgr., leinene Mädchenhemden a 205 Sgr., Frauenhemden von Neſſel a 20% Sgr., 
N Müg gau, 7. Auguſt 18 fädchenhemden von Neſſel a 18 Sgr. leinene Mannshemden a 26 Sgr., 1 Kinderhemden Danzig, 1. Ag 80, 


En in voller Nahr 


K 


* 
8 


— 


a 
15 


hof, in einer De la on einer 
frequenzen Stelle gelegen, iſt eingetreten drm 
lichkeit halber unter ſehr vortheilhaften 
gen zu Ve durch 9 7 
J. M. Jacobi in Elbing. 
rm meinem bierfelbit unweit des Bahnhofes 
hart an der Chauſſee nach Br. Stargardt 
belegenen Beſitzthum beabji ich zwei Häuſer, 
einen Stall und einen ie eines ee 7 
(8967) Sofort unter günftigen Bedingungen ene 
= a den ek faden e 5 A 
em Geſchäfte; in dem vorderen 
nd Schiefer-Billards, zur Zeit ein Voterinlgelhäft mi 


Marmor-"und 


Special⸗Agenten: 

Herr Kfm. J. en Heiligegeiſtg. No. 13, ul erſten Pariſer Mantinellbanden, 1 5 e e möge | va. 
Herr Kfm. F. lücker, Jacobst hot No. L, empfiehlt unter Garantie die Billard⸗Fabrik von A. Wahsner in Breslau, Weißgerberſtraße 5. Haering, Buchbind 

Er bre nie bet, 1 0 0 45 11 u. Pelplin. ermeiſtet 
ind bereit nähere Aus en s 

träge 3 erben 9 Th. Barg, 500 fat ge Ya 5 zur Maſtung gen 
b Fee N. . Neufahrwaſſer Bahnhof, Danzig, ‚Donfengaffe No. 35, Wieſe bei f e 


empfiehlt ab Lager und ex Schiffen: . 
prima engliſchen blauen Dachfeblefer, Wegen Kränttict 


englif e ar irte 1 
hollän achpfannen, 
Forſtpfannen, 8 Dach ae 
1 
| 


zu Carthaus at Bei, De di be balterel 

bel Hausgrundftäde u. Piesbe r ſow mehr. m. 
geth. N Der Neraut, 05. 

Poſtholkere zu Carthaus. ' 

ein Gut in Pommern, eine halb Meile 

der Stadt und e ee dc an 18 

Morgen Größe, worunter 400 Mor 3 40 


Depot⸗Lager 


von Cigarren 
arri Hamburger 


1 hamottſteine, Chamotttho 
5 Portland⸗Cement, engl. Steinkob ten ther, 


Importeure Asphalt, Mauerſteine, Weiſenboden und 400 Morgen guter 
und Fabrikanten. 150 beden 170 N orden bent ane en 13 
un ahrikanten. Märd inenkohlen, fowie age ‚Sorten Nußkohlen orhen Haubwalh un I 
i 0 id Weide, fern 
Comtoir: Danzig, Jopengaſſe No. 47. franed Kahn und frei Babnhöfe N eufah waſſer und. Danzig. bie — 1 1 — 
FRANZ EVERS. e 
r r ta 


en Herren Offleieren die ergebene Anzeige, daß 


= f ne 89e e 
127 „ 0 m 
Gebr. "Wulff, Bro berg, „lat a vr nl 8 80 he} 


Dice e deze l ngjeherri and 5 30, 31, 1 Vf e 


— ver Nittetgaffe No. 16 verlegt habs“ 
a — 8 werden gut — —.— % „Eiſengieße i und Maſchinenbau „A talt, ce J 9 Be a * 1 85 Fer i 
en ji an gute 7 He un | verk. w * 8 1 11 0 


f 0 N er Fe 7 10 = A | 
0 ee ag ma 8 Ti e Wake e Cl nun | 


1 10 5 a Autor ie sten Deglanblak Jin . 
J bes b debe rowe 


II. Ed. Ark. 


5 l 


Bremer 6 igarten. 
00 Cigarren + Eügeoß Geſchäft 


(8908 

Carb Hune i in Bremen 
iſt in abgelagerter Waare 8 und 
verſendet im Probezehntel unter Nach⸗ 
nahme oder gegen Einſendung des Betrages. 
Preisliſte franco, Bedienung prompt u billig. 


1 Feinste Thorner Lebku- 

Ber kuchen u. Cathasinchen v. 
Weese empfiehlt (9083 

€. W. H. Schubert, Hundegasse15. 

! inglische Albert- und 
Victoria- Biscuits empf. 


V. H, Schubert, No. 18. 


Kirſchſaft, friſch von der 


N 


DEIN ft Bi rbrne { hf gl 


[3 . und Art 
Schaal, fag bac Nur tu geen e ah ie , 10 em ru: re Aude Ungſtens k in 5 1 5 1 9 0 ache ma Kon 


24 Stunden durch ein unſchg Ahes Mittel, unter Gar | irend und ſchmack⸗ ind gagement oder auch ö b 
ei e hergeſt an Bei 1 0 bitte um eh gal ee e der 9 Hef und des Maß 
es end ein 5 8 i 
7 J derbe tälhet, mit guten 
ſehlungen, ſu 48 6 . 
yeah 1 9 All Bi Me eine 


EEE 5 der e wegen na 
Einſendung ee einer nee ken Bieres Mate ich Mupesfendung, {om 
Sigeriſt, 
dagen ef ſſe No. 1 
nal. gen 05 Vürttemberg). ine 150 0 on me ii 


Briefe bitte zu frankiren. Nahe le ertheilt a 
Hauſe mit Erfolg 1 


ſcheidenen ae zum 
Feuer- N Alien Weſe haft ee Be Br: En 


zu Berlin. 


Die Betelifebaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuerſchaden eder Art zu b a 
en 5 fe Sg en durch ihren Bench Agenten Otto Pau sen an 1 n h 
undegaſſe No. 8 10, ‚um 
nträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſ t entgegengen n. An Air. 
Pam Deere wo die Geſellſchaft noch nicht enügend 0 wer 1 eg 1 Ei 
angeſte 4 


el 1. Sf 1. Sl u beſtätig 


2 — u Wat 6. 2a i 
a . Ne. . B 
Preſſe, jetzt beim billige⸗ = Norddeutscher Lloyd. Lela 8 Ata — 
ren Einkauf, per Quart 3 ad VEN“ Poſtdampfſchifffahrt Rn 
Sgr. gde h n d en Ee BREMEN und NEWYORK, Große Vorſtelung und Contett, 
Local. N bert (9055) Southampton anlaufend. Frille u 17 
Gold dfiſche, , g, En g, eee e SR den nermerh 
. n ugu Se ). eptem . r 
D ſiſehe, o ar, 1 Au D. See 5 1 10 p Pr er . 8 or i . g er N 3 = er u. benga 1 tung des We 
2 eſer 5 3 7 en an m . " 
ve end, Bl, mi Mn An 151 D. Hermann 5. September 1. October Rhein 3. October 8 ( eh und g gen, * ee 
Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 89570 Ferner von Bremen jeden e von Southampton been Dien ſlag, Zum ne rar; Die eee * 
Les ene wie 5 f Paſſage Esel 115 auf Weiteres; N Ee Colt 1 180 Laer e ite Cajüte 100 Thal wiſchen 1 Kira Dur 57 Arena ven Be 
7 ü aler, ite Ca aler, 8 ei de u — 
1 Bes Ge dec Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder an 10 Jahren auf allen Platzen die . gr RAU am Br 


Halte 85 glinge 3 Anfang 43 
Fracht £ 2 mit 1 105 Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. Sal 40 yo 15 1 *. 5 


EMEN und BALTIMORE, . dei a Aae orfelung mb. 


Southampton anlaufend. Concert im Saale. 


Aufträge werden e e e Heilige⸗ 
geiſt u. Ziegengaſſen⸗Ecke 9 


Fan ee Speckflundern, 
erſenden geeigaetz Ae 


die Von Sremen: Bon Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
. it 680 9 8 1 N ft. BE 1a 11 1. October. D. . November 1. December. Montag, 10. us * Vorſtellung 
Ostsee-Fischerei-Gesellscha 57 erlin 1155 1. November. D. Serin J. Dear 1 mar 1869. und Concert. Anf. 7 
Bell En i de de 1 dee can Lerner von Berne u. Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten a ＋ N Hass 575 fand 
s „ 2 age⸗Pre 2 inder unter „ 
11. d. Mts., hier eintrifft, werden frei vor die won io 309 3 fe rd 1 alen Piaben bie Säle Saugen 9 Thale Thaler fen, Ein Troſt, ch allein; ö 


Thüre zu liefern angenommen eee 
50 J. 6 


II Für Fu patienten!! ar 
Das älteſte Fußübel jeder Art, beende 


Nagelkranken, der ich mich durch praktiſche 
Erfahrung mit der Kunſt (ohne den Patienten 
zu chloroformiren) g e die kranſhafteſten 
Nägel zu operiven, Ro ie Heilung ſofort eintritt, 
was von Niemandem bis jetzt mit größeren 


Fracht bis Fr 1 & 2 mit 15 % Ni er 40 ub Bremer Maße. N Dem He 1 * et 1 8 


HM und NEW-ORLEANS Sac in nun: 1 Sit Bien 


ausgehend und rückkehrend Sont ampton und Havana anlaufend: 
Bremen am 1 October. Y Newpork 227 N ih 9040 alsdann ug en 8 
Paſſage⸗Preiſe nach 904504 105 Ne Kae En 60 5 209 Hale, zweite Gajüte | (9045 
er, enbe aler Couran 
Fracht 1. 2. 10 mit 15 nec per 40 Cubikfuß Bremer Maße. Dom ) ombauloofe 
Nähere Auskunft ertheilen fämmtli Erpedienten in Zremen und “ i 
ländiſche Fe ſowie u Baſſabz r epd 255 MR in der Arped. d. Dani. 3 tg. 


Er den könne 
ab. Oeger pe. Fahner bogen, Die Direction des Norddeutschen loyd. Dru did Dita Ba W. em 
Schm denaff . No. 15, am Holzmarkt. Crüſemann, Director. H. Pelers, Procurant. in Danzig 


